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Erfahrung mit dem Energielabel: sehr flache Lernkurve

Studie ISI/GfK 2001: Evaluierung zur Umsetzung der 
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung
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Erfahrung:  Energieeinsparung

1990
A++ 
Gerät

563 
KWh/J.

182 
KWh/J.

-68%

Beispiel
Kühl-/Gefrierkombination
(Nutzinhalt 200l./90l.)

Beispiel
Waschmaschine
(p. kg Wäsche, Programm 60° Bw)

0,27
KWh

0,17
KWh

-37%

1990 2007

21,2 
ltr.

7 ltr.

-67%

1990 2007
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Quelle: Uni Bonn, Prof. Dr. Stamminger

Reduzierung des Energieverbrauchs schon vor 
dem Label – Beispiel Waschmaschine
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Energie

Gebrauchseigenschaften

Label wurde zunehmend
als Qualitätsmerkmal
aufgefasst.

Aber: selbst Billigstgeräte
sind meist mit A 
ausgezeichnet.

Erfahrung: Label als Marketinginstrument



Wener Scholz, ZVEI
18.2.2008 6

Erfahrung: Marktüberwachung 
nahezu Null

Eine effektive Marktüberwachung 
muss integraler Bestandteil eines
Kennzeichnungssystems 
sein!

Für die Klassifizierung (Hersteller)
und die Kennzeichnung am POS
(Handel)
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Erfahrung: Label von Anfang an nicht zukunftssicher
- Entwicklung EE-Klassen bei Waschmaschinen (EU)

CECED Datenbank Waschmaschinen
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Erfahrung: Bedeutung eines nicht mehr marktgerechten 
Labels schwindet schnell

Quelle: Verbraucherzentrale NRW

Label hilft beim Verkauf

Beratung ist objektiver

Verstärktes Interesse 
der Kunden

Beratung ist einfacher

Einschätzung des Handels
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ASPEKTE
Homogenität der Produktgruppe
Unterschiede im Energieverbrauch
Erkennbarkeit der besten Produkte
Erkennbarkeit des technischen 
Fortschritts
Reproduzierbare Messgenauigkeit
Technisches Potenzial
Gebrauchseigenschaften?
Zukunftsfähigkeit
Käuferverhalten
Rolle des Handels
Verständlichkeit

Welche Kennzeichnung ist die Richtige?
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Bewährtes beibehalten (Wiedererkennungswert)
Keine Inflation von A+, A++, A+++, …
Sehr gute und sehr schlechte Geräte sichtbar machen
Technischen Fortschritt fördern und sichtbar machen
Zukunftssicher gestalten: dynamisches Update integrieren
Praxisgerecht: Marktmechanismen beachten

Reform Energielabel

?
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Skala

A
Einstufung

Anpassung einer Klassifizierung
- zwei grundsätzliche Alternativen

D

Skala
beibehalten
Bewertung
verändern

• Abwertung jedes Gerätes
• Technischer Fortschritt 

nicht sichtbar
• Nicht zukunftssicher
• Nicht praxisgerecht

Jedes gekennzeichnete Gerät müsste
umgelabelt werden!
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Die Praxis

Update mit Umlabeln?

15.000 Outlets für Haushalt-Großgeräte in Deutschland.
Kataloge Versandhandel
Onlineshops
Prospekte
Datenbanken
…

Ein Update mit Umlabeln wird in der Praxis nicht funktionieren.
Wettbewerbsverzerrung und -verstöße, Konfusion im Markt.

Bei jedem Updatevorgang

Das Instrument Energielabel würde nachhaltig beschädigt
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13

Warum nicht nur eine Neufestlegung
der Klassengrenzen A – G ?

348€

226

A++

698 €

124
115
16

B

124

2009

115
16

698 €

Neuskalierung
Zum Stichtag

Diese Label würden über mehrere Monate hinweg gleichzeitig im Markt sein!
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Skala

A
Einstufung

Anpassung einer Klassifizierung
- Alternativen

• Keine Abwertung
• Kein Umlabeln bei Update
• Technischer Fortschritt sichtbar
Aber:
• Logischer Bruch über „A“ hinaus
• Nicht zukunftssicher
• Kein „buy green“

A A
Skala
verändern
Bewertung
beibehalten

D

Skala
beibehalten
Bewertung
verändern

• Abwertung jedes Gerätes
• Umlabeln bei Update
• Technischer Fortschritt 

nicht sichtbar
• Nicht zukunftssicher
• Nicht praxisgerecht
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9

1
2

3
4

5
6

7

Niedrige Effizienz

Hohe Effizienz

Farben, Balken, Klassenanzahl(?), Größe als Wiedererkennungsmerkmal
Prinzip „Buy green“ bleibt erhalten
Keine Abwertung, weil Zahlen statt Buchstaben
Zukunftssicher: nach oben offen, weil Zahlen statt Buchstaben

4

Vorschlag für das neue Energielabel

A

Heute Künftig

Niedriger Energieverbrauch

Hoher Energieverbrauch
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Das wichtigste Element eines neuen Labels:
dynamisches Update

Ein Klassifizierungssystem muss einfach und zügig der 
Marktentwicklung angepasst werden können.

Revisionsprozesse dauern auf EU-Ebene sehr lange (> 2-3 Jahre)

Der Update-Mechanismus sollte deshalb bereits zum Start des neues 
Labels fest definiert sein:

- wann wird angepasst?
- wie wird angepasst?

Anpassung wird ausgelöst durch Erreichen eines bestimmten 
Marktanteils (EU-Sales) in der besten Klasse (z.B. 20% in Klasse „7“)

Dadurch wird automatisch ein Update ausgelöst – ohne nochmaliges 
langes Verhandeln auf EU-Ebene

Die Skala wird dabei nach oben erweitert (neue Klasse „8“);
die schlechteste Klasse („1“) entfällt: Vermarktungsverbot
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Niedrige Effizienz

Hohe Effizienz

4

8

4

Updatefähigkeit des neuen Energielabel

Neues Label 1. Update

Farben, Balken, Klassenanzahl, Größe als Wiedererkennungsmerkmal
Prinzip „Buy green“ bleibt erhalten
Keine Abwertung weil Zahlen statt Buchstaben
Umlabeln bei update nicht notwendig
Zukunftssicher: nach oben offen, weil Zahlen statt Buchstaben
Dynamisches Update möglich
Technischer Fortschritt wird sichtbar
Investitionssicherheit für Hersteller
Jeweils beste Klasse bleibt erkennbar

Vermarktungsverbot
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7

Niedrige Effizienz

Hohe Effizienz

Hersteller
Modell

Energieverbrauch kWh/Jahr
(Auf der Grundlage von Ergebnissen
der Normprüfung über 24h)

Der tatsächliche Verbrauch hängt
von der Nutzung und vom Standort
des Gerätes ab.

Geräusch
dB(A) re 1 pW
Ein Datenblatt mit weiteren Geräteangaben
ist in den Prospekten enthalten.

Norm EN 153, Ausgabe Mai 1990
Kühlgeräte-Richtlinie 94/2/EG

Logo
ABC
123

XYZ

xz

Nutzinhalt Kühlteil I
Nutzinhalt Gefrierteil I

xyz
xyz

X XX X

7

2012

7

Niedrige Effizienz

Hohe Effizienz

Hersteller
Modell

Energieverbrauch kWh/Jahr
(Auf der Grundlage von Ergebnissen
der Normprüfung über 24h)

Der tatsächliche Verbrauch hängt
von der Nutzung und vom Standort
des Gerätes ab.

Geräusch
dB(A) re 1 pW
Ein Datenblatt mit weiteren Geräteangaben
ist in den Prospekten enthalten.

Norm EN 153, Ausgabe Mai 1990
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Hersteller
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Energieverbrauch kWh/Jahr
(Auf der Grundlage von Ergebnissen
der Normprüfung über 24h)

Der tatsächliche Verbrauch hängt
von der Nutzung und vom Standort
des Gerätes ab.
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Ein Datenblatt mit weiteren Geräteangaben
ist in den Prospekten enthalten.
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Beispiel neues Energielabel Kältegeräe

1. update
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